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Bergbauehrungs-DenkmalBauwerksname

Denkmal »Bergbauehrung«; repräsentatives Denkmal mit umgebender Freifläche zur Erinnerung an den 
Steinkohlenabbau im Zwickauer Revier von 1348 bis 1978, ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Denkmal "Bergbauehrung", 1983 vom Plauener Bildhauer Johannes Schulze geschaffenes Bildwerk, 
welches an die Geschichte des Steinkohlenabbaus in Zwickau erinnern soll. Kannelierte gedrungene 
Betonsäule, welche einen Kubus trägt, auf dessen vier Seiten Reliefs angebracht sind. Das Gesamtwerk 
soll symbolisch das "mächtige Gebirge darstellen, das auf dem bergmännischen Ausbau lastet". 
Die Reliefs behandeln einzelne Etappen bzw. Ereignisse der Bergbaugeschichte in Zwickau. Den Anfang 
des Reliefszyklus bildet das Relief "Die Anfänge des mittelalterlichen Bergbaus" in Zwickau, welcher 
erstmals 1348 erwähnt wurde. Das zweite Relief beinhaltet die beginnende Technisierung und die schwere 
gemeinsame Arbeit der Bergarbeiter. Dargestellt ist in kraftvoller Szene eines sich aufbäumenden Pferdes, 
welches durch Bergleute bezwungen wird. Die anderen Bergleute schieben vermutlich einen Hunt. Das 
dritte Relief ist den Gefahren im Bergbau gewidmet. Dargestellt wird ein einstürzender Schacht. Verzweifelt 
wehren sich Bergleute gegen das Schicksal bzw. helfen sich gegenseitig. Das letzte Relief versinnbildlicht 
die "Neuzeit und den letzten Ausstieg", also das Ende des Steinkohlenbergbaus in Zwickau. Neben einer 
Figurengruppe von vier Bergleuten, welche dem Betrachter den Rücken zukehren und gemeinsam Balken 
stützen, sind drei dem Betrachter zugewandte Figuren zu sehen, davon ein älterer Bergmann, welcher 
seinen Ärmel herunterlässt und damit den "Feierabend" (das Ende des Bergbaus) darstellt. Die neben ihm 
stehenden jüngeren Kameraden wirken unschlüssig und zweifelnd. Sie sehen für den zaghaften Neuanfang 
nach dem Ende des Steinkohlenbergbaus in Zwickau. Alle vier Reliefs weisen die gleichen gestalterischen 
Grundprinzipien auf. Sie werden eingefasst durch kräftige "Stempel", den oberen Abschluss bilden die sog. 
Kappen (teils zerberstende Baumstämme). Der Raum ist gefüllt durch Gruppen von Bergmännern in den 
unterschiedlichsten Haltungen.
Das Denkmal gehört zweifelsohne zu den bedeutendsten Arbeiten des Plauener Bildhauers.  Auch in 
Zwickaus Denkmallandschaft kann dieses Bildwerk zu den künstlerisch bedeutsamsten Werken gezählt 
werden. Neben seiner überregionalen künstlerischen Bedeutung erlangt das Denkmal auf Grund seiner 
Thematik eine außerordentlich hohe stadtgeschichtliche Bedeutung. Die umgebende gestaltete Freifläche 
unterstützt die Wirkung des Denkmals und ist damit integraler Bestandteil der Denkmalanlage.
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